
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Ruth Müller SPD  
vom 04.06.2020

Auswirkungen von COVID-19 auf die Einkommens- und Gewerbesteuer

Die Corona-Krise trifft die Bayerische Wirtschaft mit Umsatzeinbrüchen und damit als 
Folge der Beschränkungen auch die Kommunen beim Rückgang der Einkommens- und 
Gewerbesteuer.
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Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de – Dokumente abrufbar. 
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Ich frage die Staatsregierung:

1.	a)	 Wie viele Anträge auf Steuerstundungen auf die Einkommens- und Gewerbe-
steuer sind bisher eingegangen (bitte Angabe aufgegliedert nach Regierungs-
bezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?....................................................... 2

	 b)	 In welcher Höhe liegen die Anträge der Steuerstundungen vor (bitte Angabe 
aufgegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?..... 2

	 c)	 In welchem prozentualen Verhältnis stehen die Anträge und Summen auf 
Steuerstundungen zu den Steuereinnahmen im Jahr 2019 (bitte Angabe 
aufgegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?..... 2

2.	a)	 Wie viele Anträge von Gewerbetreibenden auf Steuererstattungen wegen 
voraussichtlicher Verluste wurden im Jahr 2020 gestellt (bitte Angabe auf-
gegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?.......... 2

	 b)	 In welcher Höhe ist mit Steuererstattungen wegen voraussichtlicher Ver-
luste zu rechnen (bitte Angabe aufgegliedert nach Regierungsbezirken, 
Landkreisen, kreisfreien Städten)?...................................................................... 2

	 c)	 In welchem prozentualen Verhältnis stehen die Anträge und Summen auf 
Steuererstattungen (bitte Angabe aufgegliedert nach Regierungsbezirken, 
Landkreisen, kreisfreien Städten)?...................................................................... 2

3.	a)	 Wie viele Anträge auf Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ der Voraus-
zahlungen der Einkommenssteuer wurden gestellt?........................................... 3

	 b)	 In welcher Höhe liegen Anträge auf Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ 
der Vorauszahlungen der Einkommenssteuer  vor (bitte Angabe aufgegliedert 
nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?........................... 3

	 c)	 In welchem prozentualen Verhältnis stehen die Anträge und Summen 
auf Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ der Vorauszahlungen der Ein-
kommenssteuer zu den Steuereinnahmen im Jahr 2019 (bitte Angabe auf-
gegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?.......... 3

4.	a)	 Wie viele Anträge auf Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ der Voraus-
zahlungen der Körperschaftsteuer für Kapitalgesellschaften wurden ge-
stellt?.................................................................................................................... 3

	 b)	 In welcher Höhe liegen Anträge auf Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ 
der Vorauszahlungen der Körperschaftsteuer für Kapitalgesellschaften vor 
(bitte Angabe aufgegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreis-
freien Städten)?.................................................................................................... 3

	 c)	 In welchem prozentualen Verhältnis stehen die Anträge und Summen auf 
Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ der Vorauszahlungen der Körper-
schaftsteuer für Kapitalgesellschaften zu den Steuereinnahmen im Jahr 
2019 (bitte Angabe aufgegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, 
kreisfreien Städten)?............................................................................................ 3
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Antwort  
mit dem Staatsministerium der Finanzen und für Heimat im Einvernehmen mit 
dem Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration  
vom 13.07.2020 

Vorbemerkung:
Statistisch wird erfasst, wie viele Anträge auf steuerliche Erleichterungen im Zusammen-
hang mit der Corona-Krise von den bayerischen Finanzämtern bewilligt wurden sowie das 
hiervon betroffene Volumen, jedoch nicht die Anzahl und die Höhe der Antragseingänge. 
Zudem werden die Werte nicht nach Regierungsbezirken, Landkreisen und kreisfreien 
Städten erfasst. Hilfsweise erfolgt eine Aufgliederung nach Finanzämtern und Finanz-
ämtern der Regierungsbezirke. Dabei wird auf Folgendes hingewiesen: 

Grundsätzlich sind die Finanzamtsbezirke deckungsgleich mit den Landkreisgren-
zen, jedoch können Finanzämter aufgrund übernommener Zuständigkeiten auch über 
die jeweilige Landkreisgrenze hinaus tätig sein. Die örtlichen Zuständigkeiten der Fi-
nanzämter sind nicht mit den Grenzen der Kommunen und Regierungsbezirke iden-
tisch. 

Die Beantwortung der Anfrage bezieht sich auf den Stand 26. Juni 2020.

1.	a)	 Wie viele Anträge auf Steuerstundungen auf die Einkommens- und Gewerbe-
steuer sind bisher eingegangen (bitte Angabe aufgegliedert nach Regierungs-
bezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?

	 b)	 In welcher Höhe liegen die Anträge der Steuerstundungen vor (bitte Angabe 
aufgegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?

	 c)	 In welchem prozentualen Verhältnis stehen die Anträge und Summen auf 
Steuerstundungen zu den Steuereinnahmen im Jahr 2019 (bitte Angabe 
aufgegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?

Die Anzahl der Anträge auf Steuerstundungen betreffend die Gewerbesteuer und deren 
Höhe sind der Staatsregierung nicht bekannt. Den Gemeinden obliegt gemäß Art. 18 
Kommunalabgabengesetz die Verwaltung der Gewerbesteuer als Realsteuer (§ 3 Abs. 
2 Abgabenordnung) mit Ausnahme des Messbetrags- und des Zerlegungsverfahrens. 
Sie sind also insbesondere für das Erhebungsverfahren zuständig. Dies ist Ausfluss 
ihrer  Finanzhoheit als Teil des Rechts auf kommunale Selbstverwaltung (Art. 11 Abs. 
2 Satz 2 und Art. 83 Abs. 2 Bayerische Verfassung). Bestandteil des Erhebungsver-
fahrens ist auch die Entscheidung über Anträge auf Gewerbesteuerstundungen. Der 
Staatsregierung sind lediglich die Anzahl der von den Finanzämtern bewilligten Anträge 
auf Herabsetzung des Gewerbesteuermessbetrages für Zwecke der Vorauszahlungen 
und das betreffende Volumen bekannt. 

Im Zusammenhang mit der Corona-Krise haben die Finanzämter bislang 40.476 An-
träge auf Stundung der Einkommensteuer mit einem Volumen von rund 486 Mio. Euro 
bewilligt. 

Aktuell beläuft sich das coronabedingte Stundungsvolumen bei der Einkommensteu-
er auf 3,49 Prozent des Einkommensteueraufkommens 2019.

Die Aufgliederung nach Finanzämtern und Finanzämtern der Regierungsbezirke 
kann der Anlage „Tabellenblatt Frage 1“ entnommen werden. 

2.	a)	 Wie viele Anträge von Gewerbetreibenden auf Steuererstattungen wegen 
voraussichtlicher Verluste wurden im Jahr 2020 gestellt (bitte Angabe auf-
gegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?

	 b)	 In welcher Höhe ist mit Steuererstattungen wegen voraussichtlicher Ver-
luste zu rechnen (bitte Angabe aufgegliedert nach Regierungsbezirken, 
Landkreisen, kreisfreien Städten)?

	 c)	 In welchem prozentualen Verhältnis stehen die Anträge und Summen auf 
Steuererstattungen (bitte Angabe aufgegliedert nach Regierungsbezirken, 
Landkreisen, kreisfreien Städten)?
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Es werden hier Anträge berücksichtigt, die auf das BMF-Schreiben vom 24. April 2020 
(„Corona-Sofortmaßnahme: Antrag auf pauschalierte Herabsetzung bereits geleisteter 
Vorauszahlungen für 2019“) zurückzuführen sind. Da Einkünfte aus Vermietung und Ver-
pachtung ebenfalls vom BMF-Schreiben umfasst sind, erfolgt keine Unterscheidung, ob 
der Antragsteller Gewerbetreibender ist und/oder Vermietungseinkünfte erzielt. 

Bislang sind bei den bayerischen Finanzämtern insgesamt in 379 Fällen Herabset-
zungen der Vorauszahlungen für 2019 aufgrund eines (pauschalen) Verlustrücktrags 
aus 2020 gewährt worden. 230 Herabsetzungen wurden bei einkommensteuerpflichti-
gen und 149 Herabsetzungen bei körperschaftsteuerpflichtigen Antragstellern gewährt. 
Das betreffende Volumen beläuft sich bei der Einkommensteuer auf rund 4 Mio. Euro 
und bei der Körperschaftsteuer auf rund 5 Mio. Euro. Dabei entspricht der Herabset-
zungsbetrag regelmäßig dem Erstattungsbetrag. 

Der bisherige Herabsetzungsbetrag von insgesamt rund 9 Mio. Euro entspricht ca. 
0,04  Prozent der Steuereinnahmen 2019 aus Einkommen- und Körperschaft-steuer. 

Die Aufgliederung nach Finanzämtern der Regierungsbezirke kann der Anlage „Ta-
bellenblatt Frage 2“ entnommen werden. Eine Aufgliederung nach Finanzämtern kann 
im Hinblick auf das Steuergeheimnis nicht erfolgen. Geringe Fallzahlen bei einzelnen 
Finanzämtern könnten Rückschlüsse auf einzelne betroffene Steuerpflichtige zulassen. 

Aussagen zur Gewerbesteuer sind mangels einer gesetzlichen Grundlage für einen 
Verlustrücktrag nicht möglich. 

3.	a)	 Wie viele Anträge auf Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ der Voraus-
zahlungen der Einkommenssteuer wurden gestellt?

	 b)	 In welcher Höhe liegen Anträge auf Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ der 
Vorauszahlungen der Einkommenssteuer  vor (bitte Angabe aufgegliedert 
nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?

	 c)	 In welchem prozentualen Verhältnis stehen die Anträge und Summen auf 
Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ der Vorauszahlungen der Einkommens-
steuer zu den Steuereinnahmen im Jahr 2019 (bitte Angabe aufgegliedert 
nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?

Im Zusammenhang mit der Corona-Krise wurden von den Finanzämtern bislang 67.944 
Anträge auf Herabsetzung der Einkommensteuervorauszahlungen 2020 mit einem Volu-
men von rund 1,3 Mrd. Euro und 619 Anträge auf Herabsetzung der Einkommensteuer-
vorauszahlungen ab 2021 mit einem Volumen von rund 23 Mio. Euro bewilligt. 

Der bisherige Herabsetzungsbetrag der Einkommensteuervorauszahlungen 2020 
entspricht ca. 9,13  Prozent der veranlagten Einkommensteuereinnahmen 2019. 

Die Aufgliederung nach Finanzämtern und Finanzämtern der Regierungsbezirke 
kann der Anlage „Tabellenblatt Frage 3“ entnommen werden. 

4.	a)	 Wie viele Anträge auf Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ der Voraus-
zahlungen der Körperschaftsteuer für Kapitalgesellschaften wurden ge-
stellt?

	 b)	 In welcher Höhe liegen Anträge auf Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ 
der Vorauszahlungen der Körperschaftsteuer für Kapitalgesellschaften vor 
(bitte Angabe aufgegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreis-
freien Städten)?

	 c)	 In welchem prozentualen Verhältnis stehen die Anträge und Summen auf 
Herabsetzung bzw. ‚Auf-Null-Setzung‘ der Vorauszahlungen der Körper-
schaftsteuer für Kapitalgesellschaften zu den Steuereinnahmen im Jahr 
2019 (bitte Angabe aufgegliedert nach Regierungsbezirken, Landkreisen, 
kreisfreien Städten)?

Bei der statistischen Erfassung werden Anträge von Kapitalgesellschaften nicht gesondert 
erfasst, die Angaben beziehen sich daher auf sämtliche Körperschaftsteuersubjekte im 
Sinne des § 1 Abs. 1 Nr. 1 bis 6 Körperschaftsteuergesetz. 

Im Zusammenhang mit der Corona-Krise wurden von den Finanzämtern bislang 
in 13.452 Fällen Herabsetzungen der Körperschaftsteuervorauszahlungen 2020 mit 
einem Volumen von rund 1,4 Mrd. Euro und in 75 Fällen Herabsetzungen der Körper-
schaftsteuervorauszahlungen ab 2021 mit einem Volumen von rund 9 Mio. Euro be-
willigt.
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Dabei entspricht der bisherige Herabsetzungsbetrag der Körperschaftsteuervoraus-
zahlungen 2020 ca. 21,51 Prozent der Körperschaftsteuereinnahmen 2019. 

Die Aufgliederung nach Finanzämtern der Regierungsbezirke kann der Anlage „Ta-
bellenblatt Frage 4“ entnommen werden. Eine Aufgliederung nach Finanzämtern un-
terbleibt, da die Zuständigkeit für die Körperschaftsteuer bei den Finanzämtern zum 
Teil zentralisiert wurde. Das bedeutet, dass einerseits nicht jedes Finanzamt über eine 
Körperschaftsteuerstelle verfügt und andererseits eine Körperschaftsteuerstelle für Zu-
ständigkeitsbereiche mehrerer Finanzämter zuständig ist. Dabei ist zu beachten, dass 
sich die übernommenen/abgegebenen Zuständigkeiten der Finanzämter nicht zwin-
gend an die Grenzen der Regierungsbezirke halten.  
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